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Kritiſche Tage
dicht nur in der auswärtigen Politik ſind kritiſche Tage an

gebrochen auch die innere Lage ſteht unter dem Zeichen der
Kriſis Wird Staatsſekretär Hollmann ſeinen Abſchied
nehmen Werden die Reichsboten in kurzer Zeit zu ihren
Häuſern und Wählern heimkehren und ſich einer Neuwahl zu
unterziehen haben Schon für Mittwoch erwartete man das
Vorſpiel zur Entſcheidung Die Verhandlungen über den
Marineetat ſind in der Budgetkommiſſion ſo weit gediehen daß
die Generaldiskuſſion geſchloſſen iſt und die Abſtimmnngen über
die einzelnen Forderungen erfolgen können Aber eine kurze
Vertagung iſt nöthig geworden denn Dr Lieber allgemach einer
der einflußreichſten Männer des ganzen Reichstages zugleich
Berichterſtatter der Kommiſſion über den Marineetagt iſt plötzlich
erkrankt Was Wunder wenn man dieſe Krankheit nicht ernſter
nimmt als ſie hoffentlich iſt Es iſt nicht undenkbar daß das
Centrum das Bedürfniß fühlt nochmals die politiſche Lage
gründlich zu prüfen und danach ſeine Entſcheidungen zu treffen
Von dem Centrum hängt Annahme und Ablehnung jeder
Forderung des Marineetats ab Bisher hat aber das Centrum
keine Miene gemacht alles zu bewilligen was im diesjährigen
Etat verlangt wird Insbeſondere widerſtrebt es noch den zwei
Kreuzern und einem Aviſo

Befremden muß jedenfalls die Art in der die Marine
forderungen in der Kommiſſion vertreten worden ſind Staats
ſekretär Hollmann entwickelt einen großen Plan der über das
Ende des Jahrhunderts hinausreicht Allerdings hat dieſer
Plan nicht die Form einer Denkſchrift zum Etat Nan kann
auch zugeben daß die Volksvertretung mit ihren Bewilligungen
im Rahmen des Haushaltsentwurfs keine Verpflichtungen für
die übrigen Forderungen die Staatsſekretär Hollmann au
kündigt übernimmt Aber man hätte meinen ſollen ehe ein
ſolcher Plan überhaupt mitgetheilt würde ſollte dem Bundes
rath mindeſtens Gelegenheit gegeben ſein zu ihm Stellung zu
nehmen Dagegen verſichert der Reichsſchatzſekretär in ſeiner
wörtlich zu Protokoll gegebenen Erklärung die vom Staats
ſekretär Hollmann der Budgetkommiſſion mitgetheilte Denk
ſchrift nebſt Tabellen bilde keine Anlage zum vorliegenden
Etatsentwurf habe auch der Beſchlußfaſſung der verbündeten
Regierungen nicht unterlegen das Reichsſchatzamt habe auch
bisher keinerlei formale Veranlaſſung zu den Darlegungen des
Admirals Hollmann wegen der Geſtaltung zukünftiger Etats
entwürfe Stellung zu nehmen Die Reichsfinanzverwaltung
werde ſich erſt ſchlüſſig machen können wenn die Marine
verwaltung ihre Neuforderungen bei der Aufſtellung der
künftigen Reichshaushaltspläne im einzelnen angemeldet habe
und wenn gleichzeitig die Etatsforderungen der übrigen Reſſorts
vorliegen und die Schätzung der Einnahmen für die betr Etatsjahre bereits erfolgt iſt Hieraus geht hervor daß einſtweilen

hinter den ganzen Flottenplänen die Admiral Hollmann vor
zutragen für nöthig fand ſogar mit der Verſicherung daß er
wenn er nicht reinen Wein einſchenken wollte angeklagt werden
müßte vorerſt niemand ſteht als der Chef des einzelnen Fach
reſſorts nicht aber die Reichsregierung insgeſammt und noch
weniger der Bundesrath

Unter dieſen Umſtänden kann man nur anerkennen daß
durch die Erklärungen des Admirals Hollmann die Verhäliniſſe
eine unnöthige Verwirrung erfahren haben Da aber die
Denkſchrift immerhin eine Perſpektive für die Zukunft eröffnet
hat ſo würde bei einer Auflöſung des Reichstags zweifelsohne

Nachdruck verboten

Enmfin seuls
Von Dr Emil Kolberg Wien

Mein trauliches Wohnzimmer Die Gardinen ſind herab
gelaſſen im Raum verbreitet ein diskretes Licht Sie ſitzt mir
gegenüber Dranußen weht ein Winterſturm und zeitweilig
ſchlagen die dichten Schneeflocken an die Scheiben Eine be
hagliche Stimmung der Befriedigung überkommt mich Jch
höre das Kniſtern im Ofen und ſehe den Schein der ver
glinimenden Kohlen der ſich auf der entgegengeſetzten Wand ab
malt Auf dem Tiſche ſteht der Samovar dem leichte Dampf
wölkchen entweichen und in deſſen Jnnern es jetzt ſo an
heimelnd brodelt und kocht Das Eſſen war vorzüglich Ich
Fnoß meine Lieblingsſpeiſen Wie anders als in meinem
Stamugaſthauſe wo mir dieſe befrackten Geſellen mit den
langweiligen Geſichtern niemals ohne viele Fragen und un
gernfen das bringen konnten was mir ſchmeckt Und überdies
jetzt das reizende Gegenüber

de Jguüglich fauge ich Grillen den n Rauchwolken
er Cigarre nachblickend Wie ſie emporſteigen größer werden

auseinandergehen und ſchließlich verſchwinden Meine Gedanken
an wie dieſe Ranchwolken Sie zerflattern In dieſer Be
Vglichkeit verſtehe ich die Bedeutung des dolce far niente

ſitzt mir gegenüber Wir beide ſchweigen Wovon auch
echen Von gleichgiltigen Dingen welche die Vorgänge der

t Penvelt betreffen oder gar von unſerer Liebe Nein
eigen iſt Gold Langweilt es dich Ja Das bedauereman e Langeweile iſt als Lebensprinzip unveruünftig und auch

e tbetiſch Spiele etwas auf dem Klavier ich höre es ſo
h Du wollteſt Wie lieb von dir Ein Walzer
t nipagnermuſik Ich ſehe wie die Bewegungen ihres Körpers

An merklich dem Dreivierteltakt folgen Jetzt wirft auch die
rein die Strahlen auf ihre ſchönen blonden Haare Sie iſt eine
gar m entzückende Perſon und meine Frau Jch hätte es
in in t den kleinen weichen Fingerchen die ſonſt ſo zärtlich
und Siem Barthaar kraiten geglaubt daß ſie ſoviel Lärm

nicht blos mit den Forderungen im augenblicklichen Etat
ſondern auch mit den für die Zukunft angekündigten Fordernngen
gerechnet werden Die Frage der Auflöſung aber geht weit
über die Frage der Schiffsbewilligungen hinaus Sie ergreift
das ganze innere Leben des Volkes zumal heute wo die
Gegenſätze zwiſchen den einzelnen Parteien ohnehin vielfach
ſchroff ſind und weite Kreiſe des Volkes tiefe Unzufriedenhett
empfinden Wir glauben daß Marinepläne für die Regierung
überhaupt keine gute Wahlparole bilden können Denn ſo ſehr
jedem Deutſchen die Wehrkraft des Vaterlandes am Herzen
liegen muß ſo getheilt ſind doch die Anſichten ſelbſt der Fach
männuer über die Nützlichkeit einer großen Hochſeepanzerflotte
in einer Zeit in der ſich die Technik mit größter Schnelligkeit
entwickelt und man heute nicht einmal mehr ſagen kann wie
weit in drei oder vier Jahren große Panzerſchiffe noch zu
verwenden ſein werden Auch Fürſt Bismarck hat immer den
Standpunkt vertreten daß Deutſchland eine ſolche Marine wie
andere Großmächte insbeſondere wie England oder Frankreich
nicht entfernt ſchaffen auch nicht vertragen könne auch nicht
brauche da Deutſchland nach ſeiner geographiſchen Lage immer
in erſter Reihe auf den Landkrieg angewieſen ſein wird

Auch in den Kreiſen der Agrarier ſteht mau den Marine
forderungen keineswegs einheitlich gegenüber Jnsbeſondere iſt
man da ganz und gar nicht überall geneigt etwa bei den
nächſten Wahlen lediglich ein neues Kartell zu ſchließen und
nun jeden Kandidaten der für die Marineforderungen ſtimmt
unbeſehen zu unterſtützen ohne daß man ſeine Stellung zu
den Forderungen des Bundes der Landwirthe berückfichtigte
Jm Gegentheil die auf das Evangelium des Herrn v Plötz
eingeſchworenen Bündler wünſchen eine ganz andere Wahl
parole zu erlangen als die Flottenpläne Auf der anderen
Seite wird es ebenſo wenig gelingen etwa im liberalen
Bürgerthum ſoweit es den Marineforderungen freundlich ſein
könnte nun alles vergeſſen zu machen was ſonſt auf dem
Spiele ſteht Es giebt eine große Anzahl nationalliberaler
oder ſonſt allgemein liberaler Männer die ſich für Flotten
pläne gewinnen laſſen würden aber deshalb noch lange nicht
außer Acht laſſen werden daß in der nächſten Legislatur
periode auch über alle möglichen agrariſchen Forderungen
über die Verlängerung der Handelsverträge über die Meiſt
begünſtigungsklauſel über das Verhalten gegenüber dem Handels
ſtande und über viele andere einſchneidende Dinge entſchieden
werden wird die man heute noch gar nicht kennt Die Dinge
ſpielen ſich nicht zweimal in gleicher Weiſe ab Septennats
wahlen kann man heute nicht mehr machen die waren nur
möglich unter der Regierung eines greiſen ruhmgekrönten
ſchon durch ſein Alter ehrwürdigen Herrſchers und einem
Staatsmann von der rückſichtsloſen Kraft des Fürſten Bismarck
Und auch damals war der Erfolg der Septennatswahlen nur
möglich unter dem Eindruck der Spannung in der auswärtigen
Politik der Spannung ſowohl mit Rußland wie mit Frankreich Von alle dem ſt heute keine Rede Dagegen iſt heute

eine viel größere Mißſtimmung gegen Berlin in einem großen
Theile Deutſchlands verbreitet namentlich in Süddeutſchland
Auch herrſcht im Norden ſo viel Mißſtimnumg daß man mit
Sicherheit auf ein großes Auwachſen der ſozialdemokratiſchen
Stimnten rechnen müßte Wir glauben daß kein nüchterner
Beobachter der Lage heute einen für die Regierung günſtigen
Ausgang von Neuwahlen nach einer Auflöſung voranszuſagen
vermöchte

Was aber ſoll geſchehen wenn die Neuwahlen zu Ungunſten

Egar pektakel erzeugen könnten Jch habe ohne Abſicht meine
re weggelegt um dem Spiel der kleinen Hände mit den

der Regierung ausfallen Da haben einige

Blicken zu folgen Meine Betrachtung war von ſo langer
Dauer geweſen daß das Feuer der Cigarre ausging Dann
greife ich wieder nach ihr und entzünde ſie Eins zwei drei
und die kleinen Rauchringe ſteigen wieder in der Luft auf So
ein ſtiller Abend zu Zweien ſcheint mir jetzt das amnſauteſte
Vergnügen Sie will aufhören ich dränge in ſie weiter zu

2 r 1 r J vſpielen Sie iſt meinen Schmeicheleien zugänglich und läßt
ſich nicht lange bitten Voch jetzt ſuchen die Finger auf den
weißen und ſchwarzen Taſten herum nach einem Uebergang
Ein paar kurze Accorde folgen und das Klavier zaubert mir
ein anderes Stimmungsbild vor Das iſt aber nicht mehr der
wiegende Walzerrythmus unter ihren Händen erklingt jetzt
eine ſanfte elegiſche Melodie ein Liebesgeſang Jch gebe mich
willig den Klängen hin Die Sache gefällt mir auch nicht
ſchlecht Je länger ich zuhöre deſto beſſeres Gefallen finde ich
daran Und dazwiſchen praſſeln vorlant wieder die Schnee
flocken auf die Fenſterſcheiben nieder Jch bekümmere mich
darum gar nicht und denke mir nur daß das liebe Weſen mit
den bekannten Fingerchen und dem ſchönen Haare meine Frauich ſage ausdrücklich meine Frau iſt Und dann lache ich

ſtill voll Vergnügen darüber vor mich hin ſo ſtill daß ſie
mich nicht hören kann Jch will mich lautlos meines Glückes
freuen

Da macht ſich wieder der Samovar bemerkbar
rumorts Das Waſſer iſt ziſchelnd übergelaufen
herbeigeſpruugen und richtet das duftende Getränk zu
finde es köſtlich himmliſch Jch leere ein Glas nach dem
anderen Jetzt dünkt mich keine Seligkeit neidenswerth Jch
will mich an meiner Glückſelichkeit berauſchen und trinke von
neuem Mein liebes Schätzchen ich trinke zu viel Nein ich
labe mich nur an deinem Göttertrank Jch ſoll nicht Gut
Dann wollen wir plaudern Du weißt wie ſchön es ſich zu
zweien erzählen läßt Zügellos planlos im trauten Heim wenn
draußen Wind und Wetter tobt

Du magſt nicht Gut dann ſinge Auch das nicht Dann
bitte lies mir vor Jch e mich meiner Stimmung ich
wünſche heute der angeregte Theil zu ſein Was du leſen
ſollſt Gleichgiltig was Ich will dich nur hören Doch

Und während ſie
Sie ſoll nicht

Jm Keſſel
Sie iſt

Jch

zuvor bereite mir noch ein friſches Glas
nach einer Lektüre ſuchte nehme ich Rum

den 11 März

Blätter der

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der i
von unferen Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen a

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artkket
iſt nicht geſtattet

1897

Fronde in den letzten Tagen mit mehr Eifer als Geſchicklichkeit
mit dem Staatsſtreich gedroht mit dem Verfaſſungsbru
angeblich zu Gunſten der Verfaſſung Dieſe Taktik iſt lei
zu durchſchauen Man hofft endlich die Verhältniſſe im Jnnern
ſo verwirren zu können daß die Politik des neuen Kurſes als
völlig bankerott erſcheinen müßte Damit ſoll dann bewieſen
ſein wie falſch und unheilvoll die Entlaſſung des Fü
Bismarck geweſen ſei Es wäre verhängnißvoll wenn ſich die
Reichsregierung wirklich zu der Auflöſung des Reichstages
drängen ließe Daß ſie aber Staatsſtreich und Verfaſſungs
bruch weit von ſich weiſen wird iſt vollkommen gewiß Denn
derlei Konflikte kann man wohl in einem feſt gefügten Einzel
ſtaat machen nicht aber in einem jnngen Bundesſtaat der bei
dem erſten derartigen Experiment in ſeine Beſtandtheile zerfiele
Eben deshalb glauben wir auch die Dinge noch nüchtern und
kühl anſehen zu müſſen Der ar Etat wird ruhig geprüft
und man wird nach dem Ausfall der Prüfung ruhig die
einzelnen Fordernngen annehmen oder ablehnen können Ob
V Hollmann dann geht oder bleibt iſt keine Frage von
Belang Das Bürgerthum aber wird ſich ſoweit es den
Kampf gegen das Agrarierthum und gegen jedwede Reaktion
in Staat Kirche Schule für nöthig hält auf alle Fälle wahl
bereit machen müſſen Deun bereit ſein iſt alles Und die
Erfahrung hat gezeigt daß man in unſerer Zeit auch auf
Ueberraſchungen gefaßt bleiben muß

Deutſches Reich

Die Gehaltsregulirnng der Univerſttätsprofeſſoren

Als die Vorlage über die Profeſſorengehälter im Abgeorbueten
hauſe zur Berathung ſtand richteten bekanntlich verſchiedene
Univerſitäten Eingaben an das letztere ſowie an den Miniſter
in denen durchgehends ein Syſtem von Mindeſtgehältern mit
Dienſtaltersſtufen für erwünſcht erklärt und andererſeits den Be
fürchtungen über die Erhöhung der diskretionären Gewalt des
Miniſters Ausdruck gegeben wurde die man u a in dem
Vorbehalt von Ausnahmen von dieſem Gehaltsſyſtem erblickte
Dem Senat der breslauer Univerſität iſt auf eine Eingabe
unterm 12 Februar ein Beſcheid des Miniſters zugegangen
aus welchem wir obſchon die Angelegenheit als durch die ge
ſetzliche Erledigung überholt zu betrachten iſt doch den auf den
letzteren Punkt bezüglichen beruhigenden Paſſus folgen laſſen

Allerdings wird ſich dieſes Gehaltsſyſtem nach Lage der
Verhältniſſe nur als Regel und mit Vorbehalt der Ausnahmen
durchführen laſſen welche aus ſachlichen Gründen erforderlich
erſcheinen Eine genaue Feſtſtellung dieſer Ausnahmen würde
zur Zeit kaum möglich und jedenfalls ſchon inſofern ni
rathſam ſein als damit die Geſahr verbunden wäre daß d
Ausnahmen einerſeits zu eng andererſeits aber auch zu weit
gegriffen werden könnten Daß aber nicht etwa jugend
liches Alter oder Privatvermögen einen Grund
zu einer Ausnahme abgeben dürfen darin bin ich
mit dem Herrn Rektor und dem Senat vollkommen ein
verſtanden Auch ſcheint mir die von dem re Rektor und
dem Senat angeregte Frage ob nicht verſchiedentlich Aus
nahmen auf einen blos zeitweiligen Ausſchluß von den Alters
zulagen zu beſchränken ſein werden der Erwägung in beſonderem
Maße werth zu ſein Es läßt ſich annehmen daß in
längſtens zwei Jahren die Grundſätze über die zu
machenden Ausnahmen ſich vollſtändig entwickelt haben werden
und dann wird die Staatsregierung gern darauf Bedacht
nehmen je eher je lieber auch die Ausnahmen durch einen
Vermerk im Etat feſtzuſetzen Wenn das Grundgehalt mit den

wiſſen wie viel ich nehme Die Weiber neigen ja alle zu den
Unſitten der Temperenzler hin

Jetzt beginnt ſie Jch weide mich an der reichen Klangfülle
ihres Organs Jch zähle in Gedanken nach Hebung und
Senkung Jch komme nicht weiter Mir ſchwirrt es im Kopfe
wie ein regelloſes Gedicht Dann lauſche ich blos dem Tonfall
ihrer lieblichen Stimme Das thut mir wohl Es ergötzt
mich Plötzlich erinnere ich mich wie ich ähnlicher melodiſcher
Monotonie ſchon einmal gelauſcht Als Jüngling Damals als
ich im Waldesſchatten lag und dem Murmeln des Bächleins
lauſchte Und da ſaß ich träumend nnd alles in mir ſtrömke
nach dem Verlangen aus Gedichte zu machen Jch war damals
noch ein Jüngling und meine Gedichte galten dem blondzöpfigen
Mariechen Und ich denke noch wie ich ſie neckte und einmal
bei ihren Zöpfen faßte und ſie dann küßte Und dann ſchlug
ſie nach mir weinte und nachher hat ſie mich geküßt Und
wie ſelig waren wir beide Warum hat die Treuloſe einen
andern geuommen Jch empfinde bei dem Gedanken ein be
engendes Gefühl und thue einen kräftigen Schluck aus meinem
Glaſe Dein Wohlſein Mariechen Jch fühle bei dem Ge
denken aus frohen jungen Tagen ein Gefühl reinen Glückes
Dann empfinde ich daß ich jetzt ſpäter es noch einmal ge
funden dieſes Glück Die Erinnerungund das Bewußtſein e n
mich noch wohliger frendiger zu neidloſeſter Zufriedenheit

Plötzlich werde ich aufgeſtört aus meinen Träumereien J
muß mich ſammeln Endlich finde ich mich und zwinge mi
ihr etwas Schönes zu ſagen Ein herrliches Gedicht meine
ich Wie ein Gedicht Jch las aus der Morgenzeitung
Verzeihe ich dachte es ſei gottbegnadete Lyrik geweſen Das
vermochte allein der Schmelz deiner Stimme mit der du mir
Zauberbilder vorgegaukelt

Da klopft es an der Thür Das Stubenmädchen melvet
den Beſuch eines Freundes Jch verwünſche den Freund der
mir mein glückliches Alleinſein W Mein e e für
meinen Zorn nur ein ſtummes 2 er Jch höre Schritte
vor der Thür und verſichere dem Mädchen verdrießlich daß
der Beſucher willkommen ſei

O Fluch dir heuchleriſche konventionelle Höfllichkeit und geſell
ſchaftliche Lnge Lebe wohl du trauliches Allein zu zwei n
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ulagen den Betrag von 6000 M nicht überſteigen wirduſeat do andererſeits in der Abſicht die der Staats
a ufließenden Einnahmen an Honorgrantheilen zu jährdu ſſen an etatsmäßige Profeſſoren mit geringfügigen

ben ezügen zu verwenden und zwar zunächſt in der Weiſe

u ſolchen Profeſſoren welche neben der ſyſtemmäßigen Be
ſoldung in einem Rechnungsjahre aus anderen als perſönlichen
Gründen weniger als an Nebeneinnahmen aller Art
bezogen haben am Schluſſe des Rechnungsjahres Zuſchüſſe

r Ausgleichung des Minderbetrages gewährt werden ſoweit
erwähnte Fonds dazu ausreicht Daß der Herr Rektor

und der Senat mit der gr der Beſoldungen derUniverſitäten ausgenommen Verlin und mit der geplanten
Renregelung der Honorarverhältniſſe grundſätzlich einverſtanden
iſt gereicht mir zur beſonderen Befriedigung

gez Boſſe
Kommunalbeſteuerung der Offiziere

a Die Freiſinnige Volkspartei hat in Gemeinſchaft
mit der Deutſchen Volkspartei folgenden Geſetzentwurf
a Jnitiativantrag im Reichstage eingebracht

1 Die Verordnung vom 22 Dezember 1868 tritt inſowat außer Kraft als dieſelbe der Heranziehung des dienſtlichen

Einkommens der im Offizierrang benden Militärperſonen
zu den Gemeindeabgaben entgegenſteht

s 2 Jn betreff der Heranziehung des dienſtlichen Ein
kommens der im Offizierrang ſtehenden Militärperſonen zu
den Gemeindeabgaben ſind die im S 19 des Reichsbeamten

eſetzes vom 31 März 1873 für Reichsbeamte getroffenen
eſtimmungen maßgebend

Der Antrag geht davon aus daß wenn für die Offiziere
fung auf dieGehaltserhöhungen verlangt werden unter

Beſoldungsverbeſſerungen der Civilbeamten es alsdann auch
gefordert werden muß daß vorab die Offiziere in den Steuer
pflichten den Reichsbeamten gleichgeſtellt werden Die Frei
ſinnige Volkspartei wird auf keine Beſoldungsverbeſſerungenfür Difziere ſich einlaſſen bevor nicht dieſe Gleichſtellung

geſetzmäßig erfolgt iſt

Parlamentariſches

Der geſtern verſtorbene Reichstagsabgeordnete Dr Wilh
Theodor Rudolphi Gymnaſialdirektor a D geboren am
30 März 1825 war ſeit 1871 Vertreter für Bergheim Eus
lirchen 3 Köln im Reichstage und ſeit 1870 im Abgeordneten
ſauſe Er zählte zur Centrumspartei und war einer jener
ltenen Abgeordneten welche mit größter Regelmäßigkeit allen

Plenarſitzungen beiwohnen Er ſoll in den 27 Jahren ſeiner
Thätigkeit bei keiner einzigen namentlichen

bſtimmüng gefehlt haben

Graf r Bismarck ſoll infolge ſeiner neulichen
Rede auf der dresdener konſervativen Verſammlung nächſtes
Jahr in Dresden für den Reichstag kandidiren

ms Gerag 10 März Jn der heutigen Sitzung des Land
tages wurden verſchiedene weitere Vorlagen der Regierung
ur Kenntniß gebracht Die wichtigſte iſt der Entwurf eines

Jagdgeſetz es Der Landtag nahm heute die erſten Be
rathungen von 18 Regierungsvorlagen vor welche ſämmtlich
meiſt ohne Debatte an die betr Ausſchüſſe verwieſen wurden
Bei der Berathung über die Vorlage der Regierung das
BVereinsgeſetz dahin abzuändern daß das Verbot einer Ver
bindung politiſcher Vereine unter einander aufgehoben werde
regte der volksparteiliche Abg Kalb an man möge bei dieſer
Gelegenheit auch gleich die übrigen nicht mehr zeitgemäßen Be
ſtimmungen des Vereinsgeſetzes beſeitigen Die Vorlage der
Regierung die Bildung eines Eiſenbahnfonds von 500,000
in der Weiſe daß 150,000 M für Bahnprojekte im Unterlande
350,000 M für ſolche im Oberlande verfügbar zu halten ſeien
wurde von allen Seiten mit Freuden begrüßt

Parteingchrichten

Der Centralausſchuß der Freiſinnigen Volks
partei tritt am Sonnabend den 29 März nachmittags im
Reichstagsgebäunde zu einer Sitzung zuſammen und wird auch
am Sonntag tagen

Ein vertranlicher Aufruf zur Unterſtützung der Frei
frau v Hammerſtein kam in einer berliner ſozialdemo
kratiſchen Agitationsverſammlung für den Austritt aus der
Landeskirche am letzten Montag zur Verleſung Es heißt in
demſelben Frau von Hammerſtein die Frau des ehemaligen
Chefredacteurs der Kreuzzeitung, iſt ſiebzig Jahre alt aſthma
tiſch ſeit kangem äußerſt kränklich und vollkommen mittellos ſo
daß ſie nicht weiß wovon ſie exiſtiren ſoll Hat Herr v Hammer
ſtein durch ſeine Verfehlungen unſere Partei in der Oeffentlich
keit auch ſchwer geſchädigt ſo darf man dennoch nicht vergeſſen
daß der Verurtheilte für die konſervative Partei ein halbes
Menſchenalter gearbeitet hat Unterſchrieben ſind Graf
v d Schulenburg Andreä Hauptmann a v Wedell und
Freiherr v Durant Unter den Zeichnern für einen jährlichen
Beitrag befinden ſich Generaloberſt v Walderſee mit 50 M und
Landesdirektor v Manteuffel mit 20 M

T Jena 9 März Ueber National Sozialismus
und Sozialdemokratie ſprach hier ein Herr Wittig aus
Leipzig Er bezeichnete den National Sozialismus als Spät
eburt Er komme um 30 Jahre zu ſpät und habe keine Zu
unft Er ſpiele ein Gaukelſpiel mit dem Nationalitäts Duſel

Dann fuhr er fort ſeine Weisheit an den Mann zu bringen
in bekanuter ſozialdemokratiſcher Weiſe Den NationalSozialis
mus lehne die ſozialdemokratiſche Arbeiterpartei entſchieden
ab Wollen Sie uns Hilfe leiſten dann ſind Sie uns will
kommen Aber es trennt uns von Jhnen eine Welt Nach
Schluß der Rede folgte die obligate Tellerſammlung Dann
erwiderte Pfarrer Naumann Wenn wir ſo abſolut 30 Jahrezu ſpät gekommen wären warum redet man denn überall jetzt
gegen uns Ein Sozialdemokrat ſagte am Freitag in Hannover
ob die Sozialdemokraten zum Chriſtenthum zurückkehren und

zur Kaiſerthum das könne noch niemand ſagen Redner
be das Chriſtenthum äußerſt oberflächlich und ungeſchichtlich be

handelt Die Sozialdemokratie habe das Verdienſt das er an
erkenne jeden vor die Frage zu ſtellen ob er Chriſt ſein wolle
oder nicht Der ſozialdemokratiſche Materialismus reiche nicht
aus wo man an den Willen des Einzelnen appellirt Alles
was dazu dient die Arbeiterbewegung im weiteſten
Sinne zu fördern wird von uns unterſtützt wie wir
im Hamburger Streik gezeigt haben Wir wollen alſo nicht
die Arbeiterintereſſen hinhalten Wir wollen aber nicht all
gemeine Redensarten mitmachen als ob in 20 Jahren eine ganz
nene Geſellſchaftsordnung eingeführt ſein werde Der Redner

t geſagt nöthig ſei die Klanenbeſchneidung des Junkerthums
nz einverſtanden Aber die Haltung der Sozialdemokratie

wingt die Pegernng ſich mit den Konſervativen zu verbinden
ch habe die Konſervativen am Sonntag in Dresden geſehen

ind worin ſie in der Seele einig waren das waren die Getreide
lle Die Konfervativen ſagten Ohne Kanitz keine Kähne Die
nſervativen haben alſo eigentlich kein Intereſſe an der Ver

mehrung der Flotte Die Arbeiter haben L eteß an dieſer
Bermehrung Das ſucht der Redner durch die ſtete Vermehrung

er Bevölkerung nachzuweiſen Wir müſſen ezportiren um die
haben a importiren zu können Die Sozialdemokratie

de ſewtſach ch nur die Frage der Gütervertheilung be

am muß man Abſatzgebiete haben Die Völker führen einen
Stern auf dieſem Gebiet Darun ſt für die

en e hen enyſchaftlich inSeſſt emporgeſtiegen So wird es hier auch rin r

er ebenſo wichtig iſt die Frage der Gütergewinnung

iſt ein Mittel zur Awarteveweſnrys des Arbeitsgewinns Man
agt wir kämen zu ſpät Vielleicht kommen wir einige Jahre

früh Je mehr man praktiſch nüchtern wird
eſto mehr wird man national ſozial werden Die Debatte
og ſich noch bis in die ſpäte Nacht hinein ohne daß man eine
nnäherung der ſozialdemokratiſchen Hörer oder Redner an dieNational Sozialen bemerken konnte

Verwaltung und Rechtspflege
Der frühere Kultusminiſter und jetzige Ober Landesgerichts

Präſident Dr Falk hat ſich ſobald er von der betr Sammlung
ren hat jedes Geſchenk zu ſeinem 50jährigen Jubiläum

verbeten

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

46 Sitzung vom 10 März 11 Uhr
11 Uhr Am WMiniſtertiſche Thielen u a
Vicepräſident Frhr v Heereman macht dem Hauſe Mit

theilung von dem Ableben des Abg Rudolphi Ctr 2 Köln
die Anweſenden ehren ſein Andenken in üblicher Weiſe

Die zweite des Etats der Eiſenbahnverwaltung wird bei den Einnahmen fortgeſetzt
Hierzu liegt vor ein Antrag Brömel fr Vg auf Ver

billigung und Vereinfachung der Perſonen und
Gepäcktarife

Ferner beantragt Abg Böttinger ul eine zum Eiſenbahn
etat eingegangene Petition der Handelskammer in Lennep
um Einführung von Kilometerheften auf den preußiſchen
Staatsbahnen der Regierung als Material zu überweiſen

mniiſton hat NVebergang zur Tagesordnung bean
ragt

Jn Fortſetzung der geſtrigen Debatte welche den Charakter
einer Generaldebatte angenommen hatte findet zunächſt laut
Uebereinkunft des Hauſes eine Generaldebatte über das
Kleinbahnweſen ſtatt

Abg Vöttinger ul dankt dem Miniſter für ſeine Förderung
des Kleinbahnweſens Einem wie nothwendigen Bedürfniß man
damit entgegen e ergebe ſich aus der Maſſe der Kon
zeſſionsgeſuche um Kleinbahnen Zu bedauern ſei nur daß dieſe
Konzeſſionen ſo langſam erledigt würden Er bitte den Miniſter
doch durch Anſtellung von mehr Beamten reſp von beſonderen
Beamten eine größere Schnelligkeit dabei herbeizuführen Viel
leicht wäre es auch angezeigt gewiſſermaßen in erſter Jnſtanz
eine Kommiſſion zu bilden zur Prüfung der einlaufenden Ge
ſuche

iniſter Thielen giebt zu daß in manchen Fällen die Er
ledigung der Konzeſſionsgeſuche eine Verzögerung erleide Das
liege zum Theil in der Schwierigkeit der Projekte aber aller
dings auch an der Ueberlaſtung der damit betrauten Beamten
Dazu komme denn auch noch daß um er rentable
Strecken meiſt beſonders im Weſten mehrere Unternehmer mit
verſchiedenen Projekten auftreten wodurch ſelbſtverſtändlich eine
Verzögerung eintreten muß Augenblicklich lägen ca 300 Klein
bahnprojekte vor welche zum großen Theil nicht ſo ſind daß
ſofort eine Entſcheidung getroffen werden kann Dann entſteht
auch oſt ein Auſſchub dadurch daß nun alle die bei einem Pro
jekt übergangen zu ſein glanben ſich beſchweren welche Be
ſchwerden dann natürlich geprüft werden müſſen Doch hoffe
er daß bei den Maßnahmen die getroffen ſeien bald feſte
Grundſätze für ſolche Konzeſſionirungen ſich herausbilden und
daß dann die Konzeſſionsgeſuche ſchneller erledigt werden

Abg Schmieding natl ſpricht ſeine Freude über die gute
und ſchnelle Entwickelung des Kleinbahnweſens aus und erklärt
ſich durch die Ausführungen des Miniſters befriedigt Die
kraftvolle Entwickelung des Kleinbahnſyſtems zeige deutlich ein
wie großes Bedürfniß dafür vorhanden war daß die Eiſen
bahnen nicht allein vom Staate gebaut werden ſondern auch
andere Kreiſe Provinzen Kreiſe und Privatperſonen dazu
herangezogen werden Er bitte aber daß der Staat nicht etwa
aus Konkurrenzrückſichten einigen Kleinbahnlinien die vielleicht
einer Staatsbahnlinie die Einnahmen vermindern könnten
Schwierigkeiten mache Das Wort Konkurrenz habe ja bei
der Eiſenbahnverwaltung einen ſehr ſchlechten Klang doch

unterdrücken Ueberhanpt müſſe man bei der Kon
zeſſionirung von Kleinbahnen nicht nach zu ſtrengen
Grundſätzen verfahren Man mache jetzt dabei noch zu
viele Schwierigkeiten Jetzt komme es oft vor daß bei dem

Erſuchen um eine Konzeſſion für eine Kleinbahn der Staat
ſage nein dieſe Bahn kann nicht bewilligt werden dieſe pro
jektirte Bahn hat für den Staat großes Jntereſſe und darnm
wird der Staat die Bahn ſelbſt bauen Dann baue aber der
Staat noch lange nicht Jn ſolchen Fällen ſollte doch der
Staat entweder die Konzeſſion geben oder wenigſtens in ab
ſehbarer Zeit ſelbſt bauen Zu tadeln ſei allerdings auch wenn
der Staat ſelbſt bane daß dann die Gemeinden zur un
entgeltlichen Hergabe von Grund und Boden gezwungen werden
was nicht dee Fall geweſen wäre wenn die Bahn von privaten
Unternehmern gebaut worden wäre

Miniſter Thielen erwidert daß da wo ein Verkehrsbedürfniß
vorliegt der Staat entweder in abſehbarer Zeit ſelbſt baut
oder die Bahn den Privatnnternehmern frei gicht Wenn wir
aber jetzt Thür und Thor einem jeden Unternehmer für jede
Bahnſtrecke öffnen wollten könnten wir das ganze Staatsbahn
ſyſtem daran geben Der Hauptvorzug des Staatsbahnſyſteins
ei doch daß dadurch einer Vergendung des Nationalvermögens

durch Bau von Konkurrenzſtrecken ein Ende gemacht worden
iſt Wie groß dieſe Vergendung geweſen ſei könne man am
beſten am Rhein ſehen wo die verſchiedenenen Eiſenbahn

n eine Reihe von parallelen Konkurrenzſtrecken ge
aut hätten
Abg v Strombeck Ctr wünſcht daß auch die in Bezug

auf den Eiſenbahnban zurückgebliebenen Gegenden namentlich
im Oſten berückſichtigt werden Die Eiſenbahnverwaltung ſollte
in der Konzeſſionirung größeres Entgegenkommen zeigen und
nicht zu harte Bedingungen an das Privatkapital ſtellen Redner
bittet den Miniſter ferner im Wege der Stagtsaufſicht Ab
u gegen die Mißſtände im berliner Pferdebahnverkehr zu
reffen
Abg v Unruh Bromberg frk hält es für unrichtig daß

zwei ſo heterogene Dinge wie Straßenbahnen und Kleinbahnen
in einem Geſetz behandelt ſind Dadurch würde die Ausbildung
feſter Grundſäße ſehr erſchivert werden Daß die Konzeſſionen
jetzt nicht allzu langſam erledigt würden ſei nur dem Wohl
wollen der Regierung zu danken denn wollte man alle durch
das Geſetz vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllen ſo würde die
Erledigung einer Konzeſſion mindeſtens 3 Jahre dauern

Miniſterialdirektor Micke theilt mit daß die getrennte Be
handlung der Straßenbahnen und Kleinbahnen bereits in Er
wägung gezogen ſei

bg v Poppenheim konſ hält es für ſehr ſchwierig ſeſte
Grundſätze für die Konzeſſionirung aufzuſtellen und wünſcht
ebenfalls eine beſchleunigtere Erledigung der hAbg v Kölichen konſ betont gleichfalls die othwendigkeit
die Geſuche ſchneller zu erledigen

Abg Héwalt ul führt darüber Beſchwerde daß die Kon
e für eine Bahn mit Akkumnlatorenbetrieb in Frank

urt a M ſo lange ausbleibt
Miniſterialdirektor Micke erwidert daß in dem vorliegendenall der Jnſtanzenweg eingeſchlagen iſt hudenblench liege die

gche beim Regierungspräſidenten in Wiesbaden
Nach einer kurzen Bemerkung des Abg Pieſt ſchließt die

Debatte über die Kleinbahnen
Stäa die Berathung über das Tarifweſen

g Brömel Frſ Vgg begründet ſeinen Antrag betr die
Vereinfachung und Verbilligung der Perſonen und Gepäck

müſſe in dieſen Fällen die Verwaltung ihren Fiskalismus

tariſe Der Eiſenbahnminiſter hat geſtern nur die Lichtſeiten
unſeres Eiſenbahnweſens Servorgehohen aber die Schatten
ſelten außer Acht gelaſſen ie Veranſchlagung der Ein
nahmen aus dem Perſonenverkehr iſt ſehr vorſichtig in Wirt
lichkeit werden die Einnahmen höher ſein Wir haben len
Grund den fiskaliſchen Standpunkt des Miniſters r be
kämpfen Mein Antrag iſt ſehr allgemein gehalten er will eſne
Vereinfachung und eine Herabſetzung des Tarifs Daß dieſe
nothwendigen Reformen noch nicht durchgeführt ſind daſür iſt
einzig und allein der Eiſenbahnminiſter verantwortlich der no
niemals verſucht hat Reformen beim Finanzminiſter durch
zuſetzen Jch weiß ſehr wohl daß man von einer Ermäßigung
der PerſonenTarife den Zuzug von Arbeitern in die größeren
Städte fürchtet aber andererſeits iſt doch das plakte Land
dadurch in die Lage geſetzt ſich leichter Arbeitskräfte zu ver
b en Man ſoll doch nicht ein ſo wichtiges Kulturmiltel wie

ie Eiſenbahnen herabdrücken zu einem Mittel um den Arbeiter
an die Scholle zu feſſeln Mehr als ſieben Zehntel der ganzen
Einnahme ſtammen aus der Beförderung in dritter und vierter
Wagenklaſſe alſo von der arbeitenden Bevölkerung dieſe iſt es
auch die infolge der Ausnutzung der Plätze der EiſenbahnVerwaltung den größten üeberſchuß liefert denn die Plätze werden

ausgenutzt in der erſten Klaſſe mit 10 in der zweiten mit 20
in der dritten mit 25 und in der vierten mit 35 Proz Es iſt
alſo ein handgreifliches Unrecht gegen die unteren Volksklaſſen
wenn man ſich der Tarifherabſetzung widerſetzt Aus wirth
ſchaftlichen Jntereſſen und aus Gerechtigkeitsgründen bitte ich
Sie daher meinen Antrag anzunehmen Einen vollſtändig ans
earbeiteten Plan brauche ich nicht vorzulegen das iſt Sache
er Beamten der Eiſenbahnverwaltung Die preußiſchen Eiſen

bahnen haben bisher nicht einmal Kilometerhefte eingeführt ſie
verharren eben in einer vollſtändigen Stagnation während wir
überall um uns herum Fortſchritten begegnen Ich ſtehe nicht auf
dem Standpunkt des Vereins Zonentarif, ich würde ſchon
jeden noch ſo kleinen Fortſchritt mit Freuden begrüßen Auch
im Gepäcktarif ſind Reformen dringend nothwendig wir be
gegnen hier kaum begreiflichen Zuſtänden So muß z B für
die Fahrt von Kaſſel nach Berlin und zurück für einen Koffer
im Gewicht eines erwachſenen Mannes der im Gepäckwagen
verladen wird Heiterkeit 29,60 M bezahlt werden während
die Rückfahrtkarte dritter Klaſſe nur 22,10 M koſtet Ver
einfachung und Verbilligung gehören nothwendigerweiſe zu
ſammen mit einer Vereinfachung allein iſt es nicht gethan Jm
vorigen Jahre hat das Haus eine Reſolution angenommen
worin die Regierung erſucht wird den Uebelſtänden die auf der
Berliner Stadt und Ringbahn infolge häufiger Ueberfüllung
hervortreten abzuhelfen Darauf iſt uns die Mittheilung ge
worden daß für geeignetes Perſonal geſorgt iſt um Aus
ſchreitungen nöthigenfalls mit polizeilicher Hilfe zu begegnen
Jſt das ein Mittel um die Ueberfüllung der Wagenabtheile zu
vermeiden Früher hat man ſich den Wünſchen Berlins um
Einführung billiger Vorortstarife widerſetzt Hätte man dieſe
billigen Tarife früher eingeführt ſo wäre der Bau vieler Mieths
kaſernen verhindert worden Darin liegt die große ſozialpolitiſche
Bedeulung dieſer Maßregel Die Furcht daß dadurch den
Grundſtückſpeknlanten entgegengekommen wird iſt nicht be
gründet Jm Uebrigen bedauere ich es daß für die Stadtbahn
noch kein Einheitstarif eingeführt iſt Der Miniſter meinte im
vorigen Jahre daß ein bischen Drängelei der Berliner Be
völkerung Vergnügen macht Nein den Leuten die hieran Ge
fallen finden gehen die meiſten Berliner gern aus dem Wege
Aber die Verwaltung thut nichts um die Mißſtände zu be
ſeitigen obgleich die Beſetzung der Wagenabtheilungen mit 18
bis 20 Perſonen gar nicht zu den Seltenheiten gehört Als
Mittel um der Ueberfüllung vorzubeugen iſt die Errichtung
eines eiſernen Ueberbaues in der ganzen Länge der Stadt
bahn vorzuſchlagen wo der Betrieb elektriſch geſtaltet werden
ſoll Ob das techniſch ausführbar iſt weiß ich nicht Jeden
falls aber müſſen die nothwendigen Reformen bald durchgeführt
werden Beifall

Abg Krawinkel nl Jch will dem Vorredner nicht auf
allen Gebieten folgen Bravo rechts Heiterkeit aber in der
Frage der Reform der Gütertarife muß ich ihm vollkommen bei
pflichten Hingegen halte ich die Perſonentarife nicht für zu
hoch wir fahren bei uns halb ſo billig wie in Amerika Die
Leiſtungen der Berliner Stadtbahn ſind durchaus anerkennens
werth die Eiſenbahnverwaltung hat keine Veranlaſſung der
Stadt Berlin noch mehr Wohlthaten zu erweiſen Sehr richtig
rechts Die Stadt möge ſelbſt für die Vervollkommnüng ihrer
Verkehrsmittel ſorgen Jch bitte den Miniſter uns darüber
Aufklärung zu geben wie ſich die Berliner Stadtbahn rentirt
ich glaube daß dadurch die Jlluſionen des Vorredners zerſtört
werden Eine Verbilligung der Gütertarife halte ich im wirth
ſchaftlichen Jntereſſe ſür geboten und ich freue mich daß der
Miniſter im Herrenhauſe eine entgegenkommende Erklärung in
dieſer Hinſicht abgegeben hat

Abg Schulz Frſ Vp Nicht die Berliner ſind diejenigen
welche über die mangelhaften Zuſtände der Stadt Und
Ningbahn klagen ſondern die welche von außerhalb kommen
Man verlangt daß die Stadt Berlin auf dieſem Gebiete etwas
thun ſoll Die Stadt Berlin wird ſich hüten vielleicht
ähnliche Zuſtände herbeizuführen wie die Staatsbahnverwaltung
Lachen rechts Wenn hier etwas gethan werden ſoll ſo treten

dem die Staatsbehörden oder die Krone entgegen Unruhe
rechts Wenn eine Straße mit der Pferdebahn überſchritten
werden ſoll ſo wird das verboten

Vicepräſident Dr Krauſe Es war bisher nicht üblich die
Krone in die Debatte zu ziehen und es iſt noch weniger üblich
und zu billigen das in dieſer Weiſe zu thun Beifall d

Abg Schulz fortfahrend Das ſchafft die Thatſache ſelbſt
nicht aus der Welt Wir verlangen keine Wohlthaten für
Berlin aber es iſt doch eine Beſchränkung des Verkehrs wenn
die Zahl der Stadt und Ringbahnzüge im Sommer von 470
auf 468 herabgeſetzt werden ſoll Lachen rechts Sehr zu be
dauern iſt die unbegreifliche Einſchränkung des Grunewald
verkehrs Jch möchte den Miniſter bitten ſich nicht auf den
Standpunkt des Abg Krawinkel zu ſtellen

Abg Pleſz Ctr tritt für eine Reform der Perſonen und
Gütertarife ein

Abg v Tiedemann VBomſt fk beantragt über den Antrag
Brömel zur Tagesordnung überzugehen Beifall rechts

Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte zieht
Abg v Tiedemann ſeinen Antrag auf Uebergang zur

Tagesordnung zurück behält ſich aber vor denſelben ſpäter von
neuem einzübringen

Abg Schmiedins nl erklärt ſich für den Antrag Bröme
ſei hingegen mit den Ausführungen des Antragſtellers betr eine
weitere Bevorzugung der Stadt Berlin nicht einverſtanden Die
Berliner ſelbſt ſollten die Koſten hierfür tragen

Abg Dr Jrmer konſ iſt mit ſeiner Partei einer angemeſſenen
Reform der Gütertarife nicht abgeneigt falls hierbei die ge
bührende Rückſicht auf die Land wirthſchaft genommen wird
Eine Verbilligung der Perſonentarife ſei jedoch nicht angebracht

Abg Bueck nl hält ebenfalls in erſter Linie eine Reform
der Gütertarife für nöthig

Abg v Diedemann bringt nunmehr ſeinen Antrag auf Ueber
gang zur Tagesordnung wieder ein

Abg Brömel bekämpft dieſen Antrag damit der Regierung
erbet gegeben wird ſich zu den vorliegenden Fragen z
ußern
Hierauf geht das Haus über den Antrag Brömel zur Tages

ordnung über Für Uebergang zur Tagesordnung ſtimmen beide
konſervative Parteien und einige Nationalliberale t

Ebenſo wird über die Petition des Vereins Zonentarif

u übergegangen aNunmehr vertagt das Haus die weitere Berathung
Donnerstag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr
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Ausland
Griechenland

Die Haltung Griechenlands in der kretenſiſchen Frage läßt es
zeigt erſcheinen einen Blick auf die militäriſchen Machtmittel

ber en über welche Griechenland verfügt Nach dem Geſetz
m 28 Mai 1887 unterliegen alle Griechen vom 21 bis 51

bensjahre der Ableiſtung der Wehrpflicht und zwar zwei
8 re im aktiven Dienſt zehn Jahre in der Reſerve acht Jahre

er Territorialarmee und zehn Jahre in der Reſerve derr torigalarmee Laut Rangliſte weiſt das griechiſche Heer
Generale und 1950 Offiziere auf darunter nur 6 Offiziere des
eneralſtabes da der früher beſtandene Generalſtab 1880 auf
hoben wurde und der Spezialdienſt deſſelben von den Offi

leren aller Waffengattungen getragen wird
Sir den Kriegsfall verfügt Griechenland wie wir dem Berlrät entnehmen noch über 600 Offiziere welche der Reſerve
ugezählt ſin ſp den Kurſus in der Schule der Reſerve
5ſſizlere beendigt haben Sehr empfindlich macht ſich in der
griechiſchen Armee der Mangel an Pferden geltend Remonte
depois giebt es nicht Die griechiſche Jnfanterie beſteht aus
j0 Linienregimentern zu 3 Bataillonen die übrigens ſämmtlich
unx Cadreetat aufweiſen und 8 Schützenbataillonen die

vallerie beſteht aus 3 Regimentern zu 4 Escadrons die
Artillerie gus 3 Regimentern Das 1 und 2 Regiment haben

eld und 3 Gebirgsbatterien das 3 Regiment 3 Feld undz Gebirgsbatterien Genietruppen ſind im Frieden 1d64 Mann
Untermilitärs ſtark bei 64 Offizieren 48 Pferden und 11 Maul

elnWe geſammte numeriſche Stärke der h
Armee beträgt im Frieden 16,341 Untermilitärs 1177 Offi
jere 1554 Pferde und 281 Mauleſel Jm Kriegsfalle kann dieſe
rmee bei äußerſter Kräfteanſpannung an 57,000 Mann

Infanterie gebracht werden ſtatt 12,000 im Frieden und
2000 Mann Kavallerie ſtatt 1000 im Frieden mit 3406 Offi
ziernn 5351 Pferden davon über 3000 in der Artillerie und
1990 Manleſeln Die Mobiliſationsverhältniſſe ſind hauptſächlich
wegen der finanziellen Verhältniſſe ſehr unbefriedigend geordnet
die griechiſche Jnfanterie iſt mit dem Gras Gewehr Kaliber
11 Millimeter nebſt Bajonett ausgerüſtet in der Patronen
taſche trägt der Jnfanteriſt 78 Patronen Jnsgeſammt verfügt
Griechenland über ca 350,000 Gewehre verſchiedener Syſteme
und ca 235 Millionen Patronen

Der Küſtenſchutz iſt ſehr ſchwach zur Vertheidigung des
Eingangs in den Piräus und die Bai von Salamis ſind einige
Batterien aufgeführt ebenſo ſind Befeſtigungen angelegtbeim r in den Levantebuſen in den e von Arta
beim Hafen Volo und bei r Das Kriegsbudget Griechen
lands in Friedenszeiten ſchwankt zwiſchen 14 und 16 Millionen
Drachmen

Nußßzland
Wie vpetersburger Blätter melden hat das Kommunikations

miniſterinm beſchloſſen den Bau des geplanten Windau
Njemen Kanals vorzunehmen

Das Ackerbanminiſterinm beabſichtigt der Nowoje Wremja
zufolge ebenſo wie das Finanzminiſterinm eigene Handels
agenten für Deutſchland Frankreich OeſterreichUngarn
und England zu ernennen

England
Jn London verlautet daß im Standlager vrn Alderſhot

geheime Befehle für die ſofortige Mobiliſirung des erſten
engliſchen Armeecorps eingetroffen ſeien Das Armee
corps ſoll nach Malta oder Gihraltar geſandt werden um an
geblich für gewiſſe Möglichkeiten in Bereitſchaft zu ſein Die
Gründe dieſer militäriſchen Maßnahmen ſind noch unbekannt
doch dürfte die Abbeſtellung der Einſchiffung des Suffolk
Regiments nach Südafrika in Zuſammenhang mit dieſen An
ordnungen ſtehen

ind re

Spanien
Wie aus Manila gemeldet wird verlangt der ſpaniſche Ober

befehlshaber auf den Philippinen General Polavieja zwanzi
Batgillone Verſtärkung Gleichzeitig wird berichtet da
Polavieja erkrankt iſt

Frankreich
zufolge enthält die von Arton gelieferte

Panamaliſte 30 Namen von denen die meiſten bereits
bekannt ſind Die noch nicht bekannten Namen ſollen all
gemeine Ueberraſchung hervorrufen

OeſterreichUngarn
Bei den Wahlen zum Reichsrathe in der allgemeinen Kurie

wurde in Jſtrien Vartoli italieniſch national in Goerz
Gregorcie ſloveniſchradikah und in Krain Krek chriſtlich ſoziah
gewählt Zugleich wählten in der Bukowina die Land
gemeinden die bisherigen 3 Vertreter wieder Der böhmiſche
Landtag würde geſtern geſchloſſen
Der Reichsbote meldet aus Beuthen Die im oberſchleſiſchen
Induſtriegebiet anſäſſigen Angehörigen des öſter
reichiſchen Heeres haben von den vorgeſetzten Militär
behörden den Befehl erhalten ſich innerhalb 24 Stunden
bei ihrem Truppentheil zu ſtellen was mit den
Orientwirren in Verbindung gebracht wird

Schiveiz
Der vom Natlonalrath niedergeſetzte Ausſchuß hat den Geſetz

twurf betreffend die Einführung der obligatoriſchen
ranken und Unfallverſicherung unter finanziellerWithilfe des Bundes einſtimmig angenommen

ad geſtern bei dem Schweizer Bahndepartement angelangte
wort der Nordoſt Bahn auf die Arbeiterforderungen

Hutet unter Hinweis auf die vom Verwaltungsrath eingeſetzie
oomwiſſion ablehnend Der Generalſekretär Sourbeck berieth
t tags mit dem Bundesrath Zemp und reiſte ſodann nach
Zürich ab Auf Veranlaſſung des Bahndepartements wird das

Dem Eclair

Lentralkomitee der Eiſenbahnen noch einen Verſuch zur Ver E
ändigung machen und die Mitglieder der vom Verwaltungsrath
9eeebten Kommiſſion auf morgen zu einer Konferenz nach
ürich laden zur weiteren Prüfung der r des Per
als Sollten aber die Verhandlungen kein für das Perſonal

yefriedigendes Ergebniß haben oder ſollte in der Ausführung
er gemachten Zuſagen Verzug eintreten ſo erſcheint derſtand unvermeſdlich s ſo erſch Aus

Vereinigte Staaten von Nordamerikg
a Ausſchuß für Mittel und S des Repräſentanten
anſes hat vorgeſtern die in das neue Tarifgeſetz aufzunehmen
l Zollſätze für Zucker de wird der

oll für ger von 96 Grad nach dem Polariſtop auf 1
eins pro Pfund feſtgeſetzt Für Zucker unter 96 Grad wird
pi e gleitende Skala aufgeſtellt die bis zu etwa einem Cent
t Pfund herabgeht Der gegenwärtige Zollſat für Zucker
r Grad beträgt 40 Prozent vom Werthe der neue

latz dagegen ungefähr 70 Prozent Der Diſfe

renzialzoll auf Zucker welcher aus Ländern kommt die
Exportprämten zahlen ſoll gleich dem Nettobetrage der
Exportprämie ſein und wird verändert je nachdem die Export
prämien verändert werden Zu Zwecken der Reciprozität ſoll
der Präſident aber ermächtigt werden den Zoll um Cent
herabzuſetzen wenn der Zucker aus Ländern kommt die ent
Pucgſg Gegenvortheile gewähren Der Unterſchied des

olles für rohen und raffinirten Zucker wird wahrſcheinlich
s Cent betragen Die Zollſätze ſind durchweg Gewichtzölle
Der Ausſchuß hat ſich einſtimmig gegen eine Bundesprämie
ausgeſprochen

Nach Vorſtehendem wird alſo in Amerika der Zoll auf
deutſchen Zucker genau erhöht um den Betrag
der erhöhten deutſchen Ausfuhrprämie Somit
zahlen wir Deutſche nach unſerem neuen famoſen Zuckerſteuer
Cre jetzt die Ausfuhrprämie lediglich für die amerikaniſche

ndſfe ohne jeden Vortheil für die deutſche Zucker
induſtrie

m

Provinzialnachrichten
O Zeitz 10 März Aus der Stadtverordneten

Verſammlung An Stelle des ausſcheidenden Stadtraths
Schmidt wurde Herr Brauereibeſitzer Oettler zum unbeſoldeten
Stadtrath gewählt Ferner beſchloß die Verſammlung die Ein
richtung eines dritten Wochenmarktes am Montag in der
Unterſtadt Für die bisherigen Märkte wird der Mittwoch und
Sonnabend beibehalten Ebenſo entſchied ſich die Verſammlung

nis für Beibehaltung des Jahrmarktes und des Geſinde
marktes

Oſterfeld 9 März Taubenmarkt Der erſte unſerer
weltbekannten Taubenmärkte fand heute ſtatt Zu demſelben
waren 110 Stiegen mit etwa 4500 Tauben am Platze Der Ge
ſchäftsgang war nicht ſehr lebhaft zu nennen Tauben wurden
bis 25 M für das Paar bezahlt

Sangerhaufen 9 März Schulbäder Unſere Stadt
müht ſich den neueſten Forderungen der Hygiene Rechnung zu
tragen infolgedeſſen wird das neue Schulhaus eine Bade
einrichtung Brauſebad erhalten

Wallhanſen 10 März Unglaubliche Spottpreiſe
ſind hier bei einer Zwangsverſteigerung der Nordh Ztg
zufolge gezahlt worden 2 Pferde gingen weg für 16 Mark
desgleichen 2 Wagen für 8 Mark und eine noch ziemlich neue
1 Jahr gebrauchte Handdreſchmaſchine für 12 Mark

Oberröblingen a See 10 März Von der
Teufe Kaiſereiche Selbſtmord Die ſogTeufe, welche durch die Ueberſchwemmungs Waſſer gänzlich

gefüllt war hat angeblich wieder Abfluß gefunden Dieſer
plötzliche Abflnß hat ein Abſtürzen der Uferwände und ein
Nachgehen des aufgeweichten Landes zur Folge gehabt Fürſt
Bismarck hat auf eine Bitte des Herrn Paſtor Ullrich aus
ſeinem Sachſenwalde eine Kaiſereiche überwieſen die
Sonntag den 21 März in unſerem Ort Zur Erinnerung an
Kaiſer Wijhelm gepflanzt werden ſoll Jn Polleben hat
die 16 jährige Tochter eines hieſigen Einwohners geſtern vor
mittag ihrem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht Die
Urſache zu dieſer traurigen That iſt unbekannt

Hettſtedt 10 März Opfer eines Kurpfuſchers
Heute nachmittag 2 Uhr findet die Obduktion der
Leiche des am Montag früh verſtorbenen 68 Jahre
alten Berginvaliden Große ſtatt weil der Verdacht
vorliegt daß er das Opfer einer Kurpfuſcherei geworden
iſt Wie das Wochenblatt f d Mansf Seekreis hört ſoll ſich
der Verſtorbene in unſerer Nachbarſtadt Mansfeld von dem
Beſitzer einer homöopathiſchen Haus Apotheke ein Medikament
geholt haben durch welches eine bedeutende Verſchlimmerung
und ſchließlich der Tod hervorgerufen worden ſei

Langeunſalza 9 März Brand Heute früh brannte in
der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen von J C Hartung in
der Allee ein Theil der Gießerei nieder Das Feuer ſoll
durch eine ſchadhafte Stelle des Schmelzofens der geſtern in
Thätigkeit war entſtanden ſein

Mühlhanuſen Thür 9 März Wahrung der
Jntereſſen der Hausbeſitzer Die hohen Steuern und
Laſten welche nach dem neuen Kommunalabgabengeſetze zum
größten Theil den Hausbeſitzern auferlegt ſind haben ſelbſt unſere
ſonſt in öffentlichen Fragen ſo theilnahmloſen Bürger in Be
wegung gebracht Auf eine Einladung des Städtiſchen Vereins
waren am Sonnabend gegen 200 Hausbeſitzer zu einer Ver
ſammlung erſchienen in der Herr Stadtverordneter Barth aus
Erfurt einen Vortrag über die Entſtehung Zwecke und Ziele
der Hausbeſitzervereine hielt Da die Vortheile ſolcher Vereine
jedem ſofort einleuchteten wurde einſtimmig beſchloſſen hier
alsbald einen Hausbeſitzerverein wenn möglich in Verbindung
mit dem ſchon beſtehenden Städtiſchen Verein zu gründen
Von den Anweſenden erklärten ſofort 98 ihren Beitritt

Delitzſch 10 März Alſo doch Kürzlich ging die
Notiz durch die Preſſe daß die hieſige Delitzſcher Zeitung
in andere Hände übergegangen ſei Vor wenigen Tagen wurde
dieſe Nachricht von dem bisherigen Verleger Herrn P Krauſe
durch eine beſondere Zuſchriſt an die Redaktion der Leipz
Neueſt Nachr widerrufen Nach der geſtrigen Abendnummer
der genannten Zeitung heißt der neue Verleger Karl Auguſt
Walter Demnach iſt die Delitzſcher Zeitung alſo doch ver
kauft worden

4t Stendal 10 März Beſichtigung Das Magde
burg HuſarenRegiment Nr 10 wurde geſtern und heute
durch den Jnſpecteur der 1 Kavallerie Jnſpektion General der
Kavallerie von Kroſigk à la euite des Leib Garde Huſaren
Regiments einer Beſichtigung unterzogen

4 Heiligenſtadt 10 März Der hieſige Schutz
verein für Handel und Gewerbe eine Vereinigung der
Geſchäftsleute in Stadt und Land wählte in ſeiner heutigen
Verſammlung den Kaufmann A Grunsfeld zum Vorſitzenden

s wurde ferner über die Einführung einer ſog ſchwarzen
Liſt e über ſolche Kunden welche keinen Kredit verdienen be
rathen Auch dem Borgſyſtem welches hier in voller Blüthe
ſteht und viel an der ſchlechten Geſchäftslage ſchuld iſt will man
jetzt ein Ende machen Die diesbez gemachten Vorſchläge ſind
S urg von Blocks Aushändigung der Nota ſofort bei
Empfang der Waare ſpäteſtens aber monatlich oder viertel
jährlich bei Baarzahlung über M 10 2 Proz Skonto
und bei Jnanſpruchnahme von einem längeren Ziel als 3 Monaten
Anrechnung von Proz Verzugszinſen pro Monat Geſtern
früh re in Dingelſtädt in einer Scheune Feuer aus
Nachdem daſſelbe hier kurze Zeit gewüthet hatte brach jeden
falls infolge von Flugfeuer in einer ungefähr 40 m davon ent
fernt gelegenen Scheune plötzlich Feuer aus und legte auch dieſe
wie noch eine daran grenzende Scheune in Aſche

Perſonalnachricht en Der Stadtrath Dr jur Bertram in
Mühlhauſen i Th iſt als deſoldeter Beigeordneter der Stadt Creſeld für die
Phee Amlsdauer von wö ahren Allerhöchſten Orts deſtätigt worden

er J7Vlafſtrer Brunswilt in Kodurg iſt zum Poſtdirektor in Sangerhauſen
ernannt

e Poſtamt

Ordensverlelhungen Dem Ober Telegraphen Sekretär g D
Pr en K h a u zu Erſurt iſt der Rothe Adlerz d rTelegraphenAſſiſſenten a D Caſſel deKronenOrden 4 Kloſſe verl ehen en Sander ba der

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
Corpe 1 April 1897 Biere Kr Kalbe Gemeindevorſteher Feldhüter
und HilfsNachtwächler 1 April bezw 1 Juli 1807 Deſſaun wehrere
Schutzlente 1 Jnll 1807 Eiſenberg Herzogihum Sachſen Altenburg
Chriſtiansgymnaſium Hausmann und Schnuldiener 1 Jnni 1897 Genthin
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 1 April 1897 Giebichenſtein
Amts und Gemeinde BVorſtand Polizeiſergeant 1 April 1897 Groß
ſal ze Amtsgericht Kanzleigehilfe Kohnſchreiber 1 Juni 1897 Halle
Halle le Königl Snlegh ediek r W gol ar

Kanzleigehilfe 1 Juni 7durg Kaiſell Poſtamt Vrieſträger Zum 1807 Magde

Kaſſel 10 März Kaiſerbeſuch auf Wilhelmsu er Sofeeeckwall des Kaiſers Freiherr v W
ſt hier eingetroffen und hat ſich nach Wilhelmshöhe begeben

um dort im Schloſſe die für den Aufenthalt des Kaiſerpaares
erforderlichen Arbeiten zu beaufſichtigen

Bebra 10 März Eine Typhusepidemie iſt hier
infolge ſchlechten Trinkwaſſers ausgebrochen 30 Perſonen ſind
lebensgefährlich erkrankt

H Bernburg 11 März Abiturienten Prüfung
Das Geſammtergebniß der Abiturienten Prüfung am hieſigen
KarlsGymnaſium die unter dem Vorſitz des Oberſchulraths
Dr Krüger Deſſau geſtern ſtattgefunden hat iſt folgendes
Von den 13 Oberprimanern beſtanden 11 darunter 4 unter
gänzlicher und 7 unter theilweiſer Befreiung vom Examen

s Beruburg 10 März Selbſtmord Ein Lehrer aus
einer Nachbarſtadt hat ſich in einem hieſigen Gaſthof erſchoſſen
Es ſcheint daß ein Liebesverhältniß der Grund des Selbſt
mordes war

T Gotha 10 März Waſſer verſorgung der Stadt
Vom Hofe Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligte

4000 M zu Vorarbeiten für ein 100,000 M erforderndes Projekt
zum Zwecke der Waſſerverſorgung Gothas aus einem Stau
weiher bei Tambach Herzog Alfred iſt geſtern nachmittag
2 Uhr 50 Min in Nizza wohlbehalten eingetroffen Geſtern
mittag konnte der Weltmeiſterſchaftsfahrer Kaufmann dem
herzogl Hofe auf Schloß Friedenſtein ſeine nene Fahrrad Er
findung das ſeitſitzige Tandem vorführen Nach einer
Erklärung der er fuhr Herr Kauſmann mit einer hieſigen
Dame und die Rundfahrt machte einen ſo vortrefflichen Ein
druck daß die Frau Herzogin der Prinzeſſin Beatrice die Er
laubniß zu einer gemeinſamen Fahrt gab Große Anerkennung
wurde Herrn Kaufmann für ſein Werk gezollt

H Altenburg 10 März lEiſenbahnbau Der Ban
einer Eiſenbahn welche Altenburg mit dem weſtlichen Theile
des Königreiches Sachſen verbinden ſoll iſt nunmehr geſichert
Stationen werden die altenburgiſchen Ortſchaften Klauſa Buſcha
und Langenleuba Niederhain werden Späteſtens im Jahre 1900
ſoll die Eiſenbahn betriebsſertig ſein

F Eifenach 8 März Erſatz der öffentlichen
Prüfungen Jm hieſigen Lehrerinnenſeminar und
in der damit zuſammenhängenden Karolinenſchule ſind ſeit
einer Reihe von Jahren die öffentlichen Oſterprüfungen ab
geſchafft Dafür iſt aber in einer Woche kurz vor Oſtern den
Eltern geſtattet dem fortſchreitenden Unterricht in den einzelnen
Klaſſen beizuwohnen Dieſe Einrichtung von der alljährlich
ansgiebiger Gebrauch gemacht wird erfreut ſich des Beifalls
der Eltern und Lehrer

J Saalfeld 10 März Gas oder elektriſche Be
leuchtung iſt gegenwärtig eine der Hauptfragen welche in
unſerer altehrwürdigen wieder friſch emporblühenden Saale
ſtadt in den verſchiedenſten Kreiſen ventilirt wird und die den
gegebenen Verhältniſſen gegenüber auf eine Löſung drängt Man
denke nur an den bevorſtehenden Bahnhofsueuban an die bereits
vorhandenen neu erſtehenden zahlreichen Fabrik Wirthſchafts
und ſonſtigen Etabliſſements und ziehe einen wichtigen bereits
gegebenen Faktor in Betracht nämlich die bereits auf unſerem
mit großer Waſſerkraft verſehenen Mühlenetabliſſement der
Göritzmühle vorhandenen leiſtungsfähigen Elektricitäts

werke welche geeignet ſind die elektriſche Beleuchtung und
Kraftübertragung für den Kleinbetrieb der Handwerker unſerer
Stadt unter überaus vortheilhaften Bedingungen bewerkſtelligen
zu können Auch diejenigen Perſonen welche zur Zeit noch
Geäner ſind werden ſich ſchließlich überzeugen müſſen daß die
Gasbeleuchtung nur eine Turchgangsſtufe zu der ungleich voll
kommenen elektriſchen Beleuchtung iſt Man vergleiche
nur die Beleuchtung des Schützenplatzes in der Schützenfeſtwoche
des vergangenen Jahres mit der elektriſchen des Vorjahres
Für eine friſchaufblühende zu neuem Leben emporſtrebende
Stadt für einen ſo wichtigen Verkehrsplatz wie es Saalfeld
ſchon iſt ſcheint uns die elektriſche Beleuchtungsweiſe die einzig
würdige und richtige zu ſein und wir ziveifeln nicht daß die
maßgebenden Kreiſe der Stadt ſich bei Löſung der Frage nicht
von kleinlichen engherzigen Erwägungen beſtimmen laſſen
ſondern ſelbſtlos für das Gemeinwohl eintreten Was
intelligente Bewohner und Etabliſſementsbeſitzer des Vorvrtes
Graba in richtiger Erkenntniß der Sachlage und Wahr
nehmung des Vorhandenfeins der ſchon genannten Elektricitäts
werke auf der Göritzmühle bereits fertig gebracht ſollte Saal
feld nicht fertig bringen

lKirchliche Schmerzenms Gera 10 März iHundeſperre Die Wahl eines Oberpfarrers der Stadt
Gera welche ſchon verſchiedenen Schwierigkeiten begegnet iſt
hat jetzt einen Konflikt zwiſchen der Patronatskommiſſion und
dem Kirchgemeindevorſtand gezeitigt Die Patronatskommiſſion
hatte nämlich beſchloſſen außer den 4 bereits in Probepredigten
gehörten orthodoxen Bewerbern auch einige Geiſtliche liberaler
Richtung heranzuziehen Das aber hat der Kirchgemeindevorſtand
geſtern abgelehnt Bezüglich des einen dieſer Herren der ſich
in ſeiner gegenwärtigen Gemeinde der allergrößten Beliebtheit
erfreut der aber ſ Z für den vielgenannten Profeſſor Harnock
und gegen das Zedlitz ſche Schulgeſetz eingetreten iſt iſt dabei
im Kirchgemeindevorſtand der Ausſpruch gefallen Ein ſolcher
Mann den man ſchon beinahe als Ketzer bezeichnen könne
dürfe in Gera die Kanzel nicht betreten Der Ausdruck Ketzer
nimmt ſich im Munde eines Proteſtanten wirklich gut aus
Heute iſt vom Fürſtlichen Landrathsamte die Hundeſperre über
Gera und die umliegenden Ortſchaften auf die Dauer von
3 Monaten verhängt worden

Sorten RiedaKongreß des Dentſchen Tourenklubs Allg Radfahrerunion Bei eine des vom 17 22 Juli ſtattfindenden
Kongreſſes des Deutſchen Tourenklubs Allgemeine Radfahrer
Union findet in München eine erſte achttäsige radtouriſtiſche
Ausſtellung ſtatt zu welcher bereits nmeldungen an
geſehenſter Firmen eingelaufen ſind Die Ausſtellung oll alle
Gegenſtände umfaſſen welche für den Radtouriſten Jntereſſe
aben ferner werden alle jene Materialien welche von aus
ändiſchen Tourenklubs im Intereſſe der Radtouriſtik zur Aus
abe gelangten Tourenbücher Karten Profile c ausgelegtPerdene wodurch ein höchſt anregendes Bild allen Ausſtellungs
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Halle g S

r für Modiftinnen

1,50 Meter hochempfehle zur Ceutenarfeier

Gustav Glück Nachfolger Gr Alrichſtr 11
e im Hof

Hemden

Herrenwäsche jeder Art
nneh Manass

Anfertigung unter Oberleitung eines erſahrenen Fachzuschneiders 8

Tadelioser Sitz Vorzügliche Arbeltn Weii Pönieke
Struss 6 un 7

Vniform

Vhren Gold u Silberwaaren
unter weitgehendſter Garantie

zu den äußerſten ſehr billigen Preiſen
wegen baulicher Veränderung meiner Geſchäftsräume

Neubeit Kaiser Becher getrieben Altsilber
keine Emaille

Walter Wleischhauer S22 Steinweg 22 vis vis der Schwetſchkeſtraße
2909060960006000000000000000 99000965900606968

Sn Sle Erinnernngs Zeichen der hundertjährigen Wiederkehr

des Geburtstages Kaiſer Wilhelm I
empfiehltW IIecicert Gr Altihſt 62

Vereinen und Corporationen bei größerer Abnahme
Preisermäßignng

Messina und Blut Orangen
à Dutzend von 60 Pfg bis 1,60 MkBei Abnahme von und Kisten billiger

Frisehe Salate Gemüse Gurken Radiesen
Reue Kartoffeln fette Matjesheringe

Ia AolIIänd AusternIIummer Caviar Pasteten Lachsalle Sorten Wurstwaaren u ff Tafelaufsechnitt
VFleisch und Fisch Conserven

Gemüse und PFrüchte Conserven
nur beste Waare vbllligst

Rennthier Rücken und Keulen
Birkhähne Schnee und HMaselhühner

FPoularden Pater Capaunen ete

Julius Beth ge z g
Inh Klppert Engeheinhandlng Wein c Austernstacbe

Für den Anzeigenthell verantworllich W Könlg in Halle

Kein Ein
S trocknen

Christ r ten 13
Hente eröffne in dem nen eingerichteten Modelſſalon

die Ausſtellung der Pariſer u Wiener Modellhüte für die Frühjahrs u SommerSgiſon

Größtes Lager am Platze
in at Sammet Seidenband Spitzeu Federn und Blumen ſowie ſämmtlicher Putzartikel

Niederlage bei O en eeHHa
Gr Steinstrasse II

Möhbelstoffe Teppiche
Portièren Läuferzeuge
Tiscli u Bettenempfehlen in besonders grosser Auswahl zu den

4 c

d

e r

J bekannt allerbölligsten festen Preisen e

Faruinoen Reste
besonders billig

14 I
Unis ersal Gummirer

Sparsamster Verbraueh
Sauberste IIandähabung

Durch einen Druck gebrauchfertig
Nach Gebrauch mit grösster Leichtigkeit zu fällen

Preis per Stück 60 Pf
Porto 20 Pfg Nachnahme 20 Pfg extra

Marken in Zahlung
Zu haben in allen besseren lapier u Drogen

Geschäften und bei

HIan z W üt
Berlin SW Kochstr 19

Gesangs und Clavier Unterricht
ertheilt nach leicht foßlicher Methode in und nern dem HaufeFrau Petzoidt Förster JeEingang WMartinſir

Auction
Freitag den 12 d Mts von Vorm 10 Uhr ab

verſteigere ich Marienſtr Nr 1 auf Antrag des Herrn Konkurs
verwalters Krug folgende zur Kranße ſchen Konkursmaſſe

e v mnke div Hobe ranbzwingen 2 campl Ze en1 Schleifſtein 1 Tafelwaage ca 1 e t 1 per tc
1 gr Partie Fonrniere 1 nene Hiatrate mit Keilkiſſen 2 Kommoden

1 Kleiderſchrauk v r 1 vollſt Bett 12 Bd Meyers

G M 51915

Halle

Conv Lexikon 1 Reichsgeſetzbuch 1 Bohlenſarg 1 Partie Holzvorrälhe u

Paneelſophas Taſchendivan

Zörbig Kurze Straße 14
vom 4 April ab

n Markt 29 TZahn Arzt Metzger
Sprechſtunden 12 um ISonntags 11 3 Ubr a

Hank Anterleibskrankh
Blaſen Ktierenteid beſeit m ſ neuen
combin Verfahrens ſicher u ſchnell
ſelbſt veralt u verzweif Fälle radical
Dir L anbs Berlin Elſaſſerſtr 39
Anuswärts brieſl discret ad
Zur Frühjahrsſaiſon erhielt verſchiedene

WMeuheiten
in Kinderwagen

von 10 69 Mart
vomeiufachſten bis

S zum eleganteſten
e ans der altrenom

e Fabrik von
E Fischer Zeitz u
Gebr Reichstein

Brandenburg
Nickelpatentfeder

f Gleichz empfehle
Kinderwagen

mit biedeggen Korb u Verdeck ſehr

beliebt aufs Land ſehr mäßige Preiſe
Obere Leipziger Str 45S lim Hauſe m ötel Stadt Berlin

e 7 J e r J 3 r n2 W e 27 J J e e n eh v r Sh e mee
W

e

r e

e empfiehlt in großer Auswahl

C Nesse
Confirmandenhüte

C G Xicolai Leipz Str 13
Möbel e dinte Möbel

ſelbſtgefertigte
Spiegel Verticow

Schränke Stühle n ſ v
Plüſchgarnituren
Seidengarnituren

Stoff Divan Federmatratzen
Roſ hanrmatratzen

verkauft billig
R ZTZeppel Geiſtſtraße 21

Frachtbriefemit Firma 2c ehe Con
verts 1000 Slück mit Firma 2,40 und

o 0

2 öä

S ſonſt Druckſ ſehr billig bei L iese
l berg IIoſgeismar Muſter freo ad

Bitte zu prüfen
ehe Probeu geröſteten Cafe

100 v umsonst
bringe ich von heute an zur Ver
theilnng um den Beweis zuliefern
daft die hieſigen Niederlagen aus
wärtiger Caffeehändler und Con
ſum Vereine nicht in der Lage
ſind Sondervortheile zu bieten
Jch habe mich dazu eutſchlofſſen
weil ich durch unverzollte direkte
Bezüge ver Schiff und in Waggon
ladung ferner durch Einkauf unr
anter Partien ſolchen Niederlagen
jederzeit die Spitze bieten kann
Poſtkollis Pfd franco 10 Mals Rohkaffee bei 5 Pfd à 82 pfa

Caffee und Cargo Verfand eOtto Bornschein u rnam Markt

geh Pavid
W ack S

der e
Bretter n v S VFriexirich Gerichtsvollzieher

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblätkern
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